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«« Cafts Antritt. «*
Run wär' erreicht, was man so lang ersehnt,

seit ïïlonaten fast täglich oft erwähnt.
Der Präsidentschaftswechsel hat nach Kunden,
die wir erhielten, endlich stattgefunden.

Roosevelt, der Abgedankte, mußte gehn,
nach anderer Beschäftigung zu sehn,
und eilends ist der ïïlann davon getrottelt
und ist so schnell wie möglich abgezottelt.

Und Caft bezieht bei schrecklichem Applaus
nun seinerseits das' schöne Weiße Raus",
empfängt Besuche, bis dem Ceufel schwindelt,
bis er genug Vertrauensleute" findelt.

£r redet viel und redet immer mehr,
betrachtet sein Republikaner Reer

und redet schöne, wunderschöne Worte,
redet sie hier und dort, an jedem Orte.

Verspricht dem dies und einem andern das,
dem jenes und 'nem andern noch etwas;
verspricht den Jungen und verspricht den Alten
und wird es, wenn er kann vielleicht auch halten.

Wauu

* fierr meyer auf der S. B, B.
Probe

ünd wenn Berr ïïleyer nach Zürich mal wollte,
£r immer zum hintersten Wagen bin trollte.
£r fagte, er tue dies immer abficbtlicb,
Für ibn fei der ïïiodus kulturgefcbicbtlich
£r furcht ficb auch vorn, die ïïlenfcbbeit sei bös,
Doch lächelt' er immer malitiös -

Die Laien in höherer Lebenskunlt,
Die hielten dies für fo ein ïïieyergefpunft.
Doch in dem Stammlokale zur Krone,
Da tufchelte man, das fei nicht so ohne;
ïïlan sagte, es mülfe docb endlich gelingen,
In diefes ïïlyfterium Klarheit zu bringen.
Dann wählte man micb als jüngften Sohn
Stammtifcblicber Erdbebenkommiiiion,
leb sollte mit liebender Birtentreue
Ihm nacbgeh'n und erzählen recht bald das neue.

Ich ging ibm nacb. Ich fetzt' mich wie er
In den letzten Wagen von ungefähr,
Die Reife nach Zürich ließ gern icb miebs kotten
Für so einen feinen Beobachtungspotten.
Da icb ihm näher nicht trat figürlich,
Gab fich Berr ïïleyer auch ganz natürlich.
£in gewaltiger Künftler vor Gott, dem Berrn,
Skizzierte er ÏÏIânnlein und Weiblein sehr gern

oder: Die durcl>$t cbtige Brücke. *
aus dem vergriffenen Isak ïïleyer -Buch" von £mil v. fienau.

Als Beiden, als Götter, als Engel, als nornen,
Von links und -von rechts, von hinten und vornen.
£r zeichnete gut, das muß man ihm laffen,
Wüßt alles mit wenigen Strichen zu faffen;
Ließ febönheitsdurftige Augen fahren,
Bis wir im Bauptbahnhof Zürich waren.
Umgeben von itrahlender nacbmittagshelle,
Zu Füßen der hintersten Palferelle,
Wo alles ganz harmlos dem Wagen entfliegen,
Könnt ïïleyern bald wieder zu feben ich kriegen,
Dort blieb er, allgütiger Bimmel, wer glaubt es?
Wie aus £rz gegoffen, erhobenen Bauptes
Und lächelnd in außergewöhnlichem Glücke
Und ftaunt' durch die bygienifch durchbrochene Brücke,
Gefüllt mit Fabriken enteilenden Damen
Ein eigenes Bildchen in eigenem Rahmen,
Ein Angeitellter der S. B. B.
Der kam und rief ihm : Sie!" Vorwärts!! "- Beb!"
Und das war alles, was ich entdeckte!
Und das war alles, was ïïleyer bezweckte!!
Im näcblten Zug fpracb icb ibn unbefangen,
£r lei an die Auktion von Berrn Angft gegangen
Gekauft hab er nichts, nur manches belehn,
Bingegen gedenke er wieder zu gehn.
Ihm lei die Bauptfache auch nicht der namen,
£r wünfebe was Rechtes. In Ewigkeit. Amen!

J& ludashürre. J&

füfjt ein ïMbel feinen Suhlen
Ingelt naef) bem jroeiten ©djatj;
einen ©lebbtrfd) fef)' ich fühlen
Unb bie ©Icbfuh ftefjt am Slatj.

Unb ber ©Icbbirfd) locft bte ©Icbfuh -
©in, jroei, breie finb fcbon ba;
Unb bie ©ennerin ruft ber 3McßfuIj
3roei, brei ©ttere finb gleich nah-

©inen Sauber fei) ich fdmäbeln
SDtit bem Säubeben jung unb fein;
SDodj er läfet e§ balb oerräbeln

Fängt ftd) jroei, brei anbre ein.

Seoparb unb Slbter lüffen
©id) inbrünftig oor ber SBelt;

Jeber roirb nun glauben müffen,
SDaf? ber griebe roohl befteftt.

©elbft bie Herren Stofefforen
©djtnben Sîinne fiebjig Jaljr,
SiS ber lebte S«bn oerloren
Unb baS lebte graue Haar-

Slber bie Johannistriebe
©chroinben metft recht jäh babin
SIE bic faule, falfcbe Siebe

©djmtljt, roie fdjtedjteS Sarafin!
Unb fo fucht bie Scenfdjbeit roeiter:

JubaSfüffe febmeefen füfs

SiS auf golbner Himmelsleiter
9tteberfteigt bas Sarabies. tragopogon.

Sängerfestpecb. M
©djaffhaufen refufiert bie ©änger,

piel tät' foften foldj ein Feft.
Quartiere finben mache bänger,
SDie ©tabt fei gar ein fleineS Sieft.

Unb übernehmen's nid)t: Slarauer"/
SBaS macht'S bem muntern ©ängerchor?
SDaS färbt ihm feine Haare grauer,
©r fudjt unb roartet roie juoor.

SDaS Saierlanb ift roeit unb offen,
Unb gröfe're Orte hat eS oiel,
SBir bürfen roieber jiemltdj hoffen
Stuf ©ängerfreunbltchfeit tn Siel ".

SBir haben ©rünbe SJiut ju faffen,
Sludj ©olotburn" ift eine ©tabt;
SBirb ©olofänger turnen laffen,
©obalb eS Übernehmer bat

£> nein, roir fiben nicht auf Kohlen,
Unb bleiben immer flott unb hell,
SBir fönnten ja oergnügltdj johlen,
3m Jobterftecfen SIppenjeU".

Das dumme ferbifcbe ßänseben.
Itad; einem alten Ktnberliebe.

(Seorg mödjt' gern Kriegsmann fpielen roeifj öod) nid)t, was tafttfd),
lïïocht' ftcij unabhängig fütjlen roeifj öod) niebt, roas praftifd).
(Seorg möd)t' gern 'König roeröen friegt öodj feine Krone,
ZÏÏadjt öem Dater oiel Sefcbroeröen fällt felbft unterm Cljrone.

(Seorg, rSeorg, öenf öaran,
Was aus öir nod) roeröen fann

(Seorg möd)t jum Kriege blafen 's fehlen öie lÏÏoneten,
HTöcht' gern gegen (Deftreid) rafen, geht öann felber flöten,
(Seorg mödjt' fid) aufroärts fd)roingen bat bod) feine plügel,
ITIöchte gern Dtfforia ftngen unö friegt felber Prügel.

(Seorg, (Seorg, öenf öaran,
IDas aus öir nod) roeröen fann!

(Seorg möd)t' nod) oiel erfinnen bringt öod) nidjts 5U <£nöe,
Drüber tät öie |>ett oerrinnen fdjroad) finö Kopf unö fjänbe,
2tües auf öer roeiten röe lad)t ihn aus mit Spotfen,
Unö er fteigt oom hohen Pferöc fann nidjt toeiter trotten.

(Seorg glaubt jetjt felbfi öaran,
Dafj aus ihm nidjts roeröen fann

Serbiens Politische" begnadigt.
Seter hat's enbttdj herausgebracht,
SBie man in Sotttih" macht;
®in prächtig SÏÏittel hat er gefunben
llnb alte ©tanbpunbtc überaunben.

3n ber lebten Sage 3ahl
2)a begab es fid) manchesmal,
2)af3 man in bes fiampfes £jit3C

©tft nerfprit;ete unb SBifee.

Unb gar mancher faß im 2od),
SBeil er nicht auf Sieren" brod),
SBeil er ben ßönig befdjimpft unb befdjolten,
SDer's ihm mit g-reilogis" uergolten.

5)a fagte Seter: S)as geht nidjt mehr!
SBo ift mein Sollt, roo ift mein §eer?
3m Sodje fibt bauon ein Srittet!
S)odj halt! 3efct habe idj bas SÏÏittel.

SBenn idj benfelben Freiheit' fcf)enh'r
SDann finb fie meiner eingebenb,
Unb idj habe mieber Solb unb ©olbaten
Unb bann mich tüften 311 £jetbentaten."

Unb er tut's, ber Stuge, lägt fie frei;
Siel Freube ift unb oiel ©efctjrei,
Unb jubelnb befingt unb pretft ein jeber
SDen eblen" ©etbenhönig Seter. wau-u!

beimcben am Straßburger fjerde.
In der ïïlaison Kammerzell*

In des ïïlûnsters Schatten,
Sitzt ein fahrender Gefell',
Cräumt von grünen ïïlatten.

Aus dem Becher steigt ein Duft
Und aus Blütenzweigen
Ci, was zirpt da in der Luft
Wie Scbalmei'n und Geigen?

Äfft mich nur ein dummer Craum
Spukt der Wein im Blute?
Silbern summt es durch den Raum,
Köstliche ïïlinute!

Sagt, Berr Wirt, wie ist das nur?
Kann man so sich irren?
Ist mir doch, auf sonn'ger Flur
Bört' icb Beimcben schwirren."

In der ïïlaison Kammerzell
Spricht der Schalk der Schälke,
Zirpen Beimcben silberbell
Zwischen dem Gebälke.

Wer sie hört, der lernt all hier
Statt zu murren gurren;
Weiß kein lieblicher Brevier
Als mein Beimcben -- Surren * b. b.

der 500 Jahr alte Stiftskeller in Straßburg.

Variation.
ÏDer roill unter öie Solöaten,
Der mufj ijaben ein (Seroäbr,
Dafj er mandjes fann erraten,
IDenigftens fo ungefähr!

jt
Hus einer ruffifeben Schule.

Seljrer (roiH ben Segriff Sîafdjiue ent=

rotcfeln): 9cun Ktnber, roie tjetfjt bie

Sorrtdjtung, bie ben SJtenfdjen bie un=
angenehmften unb fdjroerften Slrbeiten
abnimmt?

Rifolajeroitfch : SDaS tft ber ©algett.

Frau ©tabtrichter: Set? roirb meini bte
9îeu KantonSfdjuel boc& fertig uf
be Früehlig, fte Ijänb ämel im Katt
tonSrat äfangS b'^auprob gha für
b'Jroihig."

$err geuft: 3: glaubeS au. Slber eS muefj
atteroeg boch na en Fehler gange ft,
bafs fte brejiS uf br Sffang oom @djuel=
jähr fertig roorben tft. ©uft roerbeb 3'

3üri b' ©chuelhüfer aEirotl uf be

SBinter fertig.*
Frau ©tabtrichter: Slber fte fjänb bodj

b'Serfpöttg gnau ingfjalte, fie ift brejiS
eS 3«hr j'fpat fertig roorbe."

Herr Feufi: Unb au be ©hofteoorafdjlag
ift ätemfi gnau t bere Hädje überfrbrttte
roorbe, roie 'S bin aüen öffettidje Soute
Uf,uS ift."

Frau ©tabtridjter : ©ben eS Ijetfst, fte
diofti jirfa eS Still tön Ii meß als bt-
rechnet gfi tft ; eS mied) alfo jiemli gnau
be brttti Seil, roie geroötjnlt."

Herr Feufi: 9tu, jroei SJciUtönlt, rote
bim ©djlacßtljuS, roäreb meh 8f«- Slber
baS muefj mer eufere Seljörbe glid) la:
©te ftnb nüb ä fo enggäfs unb gänb
benanb gfdjulb roege berige Klinig-
feite. Qm Oegeteil, be 3?egterigS
rat fjät eS Hodj" uf be f antonS
r a t uSbradjt unb bä KantonSrat bät be

StegierigSrat la hödj lebe."

Frau ©tabtridjter: SDie hänb guet la
bödj lebe"; baS hät mer ietj grab am
toentgfte g'impentert 00 bere Seftchtigiutg
00 bem @ebäu unb fäb hät'S mer.*

Herr Feufi: @ie oerftöhnb halt nüt 00
br Fläf cheroinattonalöf onomie
unb fäb oerftöhnb ©ie.*

catts Antritt.
Nun wär' erreicbt, was msn so lang ersebnt,

seit Monaten fast tsglicb oft erwàknt.
ver prssiäentscbaftswecbsel nst nacb Kunäen,
äie wir erkielten, enälick ststtgefunäen.

Roosevelt, äer Abgeäankte, mukte gekn,
nack anäerer Kesckäfligung zu sekn,
unä eilenäs ist äer Msnn äavon getrottelt
unä ist so scknell wie möglick abgezottelt.

Unä Taft beziebt dei scbrecläicbem Applaus
nun seinerseits äas scköne AeiKe Haus",
empfängt Kesucbe, bis äem Teufel sckwinäelt,
bis er genug Vertrauensleute" finäelt.

Lr reäet viel unä reäet immer mekr,
betracbtet sein Republikaner-Heer
unä reäet scböne, wunäerscköne Aorte.
reäet sie bier unä äort, an jeäem Orte.

Versprickt äem äies unä einem anäern äas,
äem jenes unä 'nem anäern nocb etwas;
verspricbt äen Jungen unä verspricbt äen Men
unä wirä es, wenn er kann vielleickt auck baben.

« Herr Mever auf âer S. S- v.
probe

Unä wenn kierr Mever nack Surick mai wollte,
Cr immer zum kintersten Asgen kln trollte.
Cr iagte, er lue äies immer abücktlick,
für ikn lei äer Moäus kulturgeickicktlick
Cr fürckt iick auck vorn, äie Mensckkeit sei bös,
vock Isckelt' er immer malitiös
vie L.sien in kökerer Lebenskunlt.
vie kielten äies für lo ein Mevergeipunlt.
vock in äem Stammlokale zur Krone,
vs tulckelte man, äss !ei nickt so okne;
Man sagte, es mittle äock enälick gelingen,
In äieles Mvlterium Klsrkeit zu bringen.
vann waklte man mick als jüngsten Sokn
Stammlilcklicker Cräbebenkommiüion,
Ick sollte mit liebenäer kîirtentreue
Ikm nackgek'n unä erzäklen reckt balä äas Neue.

Ick ging ikm nack. Ick setzt' mick wie er
In äen letzten Agger, von ungefäkr,
vie kîeile nack Surick liest gern ick micks Köllen
für so einen feinen Keobscklungsvosten.
vs ick ikm näker nickt trat flgllrlick,
Lab sick kierr Mever auck ganz nstürlick.
Cin gewaltiger Künstler vor gott, äem Herrn,
Skizzierte er Männlein unä Aeiblein sekr gern

à: vie aurcdsichtlge Krücke. «
aus clem vergriffenen ,,Issk Mever -lZucr," von CrmI v. kicnsu.

/Iis heläen, sis götter, sis Cngel. sis Nornen,
Von links unä 'von reckts, von kinten unä vornen.
Cr zeicknete gut, äss mulZ msn ikm lallen,
Aunt alles mit wenigen Stricken zu fassen;
L,ielZ lckönkeitsäurltige Zügen fskren,
Kis wir im hzuptbaknkof ^ürick wsren.
Umgeben von itrsklenäer Nackmitrsgskelle,
?u ffllken äer kinterlten pslserelle,
Ao slles ganz karmlos äem Asgen entstiegen,
Konnt Nievern bslä wieäer zu leken ick Kriegen,
vort blieb er, allgütiger Himmel, wer glaubt es?
Aie aus Crz gegossen, erkobenen Hauptes
Unä Isckelnä in sukergewöknlickem glücke
Unä ltsunt' äurck äie kvgienilck äurckbrockene Krücke,
gefüllt mit Fabriken enteilenäen vsmen
Cin eigenes kiläcken in eigenem kskmen,
Cin Angestellter äer S. K. K.
Oer ksm unä riet ikm : Sie!" ^Vorwärts!! " - hek!"
Unä äas wsr slles, was ick entäeckte!
Unä äas war alles, was Mever bezweckte!!
Im nscklten ?ug sprack ick ikn unbefangen,
Cr sei ^ sn äie Auktion von Herrn Angst gegsngen
gekauft kab er nickts, nur manckes belekn,
hingegen geäenke er wieäer zu gekn.
Ikm sei äie hsuptlscke auck nickt äer Namen,
Cr würäcke wss Kecktes. In Cwigkeit. Amen!

^ ^uctasküsle. ^
Küßt ein Mädel seinen Buhlen

Angelt nach dem zweiten Schatz;
Einen Elchhirsch seh' ich suhlen

Und die Elchkuh steht am Platz.

Und der Elchhirsch lockt die Elchkuh -
Ein, zwei, dreie sind schon da;
Und die Sennerin ruft dcr Melchkuh

Zwei, drei Stiere find gleich nah.

Einen Tauber seh ich schnäbeln

Mit dem Täubchen jung und sein;

Doch er läßt es bald verräbeln

Fängt sich zwei, drei andre ein.

Leopard und Adler küssen

Sich inbrünstig vor der Welt;
Jeder wird nun glauben müssen,

Daß der Friede wohl bestellt.

Selbst die Herren Professoren

Schinden Minne siebzig Jahr,
Bis der letzte Zahn verloren
Und das letzte graue Haar-

Aber die Johannistriebe
Schwinden meist recht jäh dahin
All die faule, falsche Liebe

Schmilzt, wie schlechtes Parafin!
Und so sucht die Menschheit weiter:

Judasküsse schmecken süß

Bis aus goldner Himmelsleiter
Niedersteigt das Paradies, rrsgopozon.

^ 8ängerfestpecn. ^
Schaffhausen refusât die Sänger,

Zu viel tät' kosten solch ein Fest.

Quartiere finden mache bänger,
Die Stadt sei gar ein kleines Nest.

Und übernehmen's nicht: Aarauer",
Was macht's dem muntern Sängerchor?
Das färbt ihm keine Haare grauer,
Er sucht und wartet wie zuvor.

Das Vaterland ist weit und offen,
Und größ're Orte hat es viel,
Wir dürfen wieder ziemlich hoffen
Auf Sängerfreundlichkeit in Biel ".

Wir haben Gründe Mut zu fassen,

Auch Solothuru" ist eine Stadt;
Wird Solosänger turnen lassen,

Sobald es Übernehmer hat-

O nein, wir sitzen nicht auf Kohlen,
Und bleiben immer flott und hell,
Wir könnten ja vergnüglich johlen,
Im Jodlerflecken Appenzell".

Vas ciunime lerbilcke Dänscken.
Nach einem alten Ainderliede.

Georg möcht' gern Ariegsmann spielen weiß doch nicht, was taktisch,
Möcht' sich unabhängig fühlen weiß doch nicht, was praktisch.
Georg möcht' gern Aönig werden kriegt doch keine Arone,
Macht dem Vater viel Beschwerden fällt selbst unterm Throne.

Georg, Georg, denk daran,
Was aus dir noch werden kann!

Georg möcht zum Ariege blasen 's fehlen die Moneten,
Möcht' gern gegen Bestreich rasen, geht dann selber flöten,
Georg möcht' sich aufwärts schwingen ^ hat doch keine Flügel,
Möchte gern Viktoria singen und kriegt selber Prügel.

Georg, Georg, denk daran,
Was aus dir noch werden kann!

Georg möcht' noch viel ersinnen bringt doch nichts zu Lnde,
Drüber tät die Zeit verrinnen schwach sind Aopf und Hände,
Alles auf der weiten Lrde lacht ihn aus mit Spotten,
Und er steigt vom hohen Pferde kann nicht weiter trotten.

Georg glaubt jetzt selbst daran,
Daß aus ihm nichts werden kann!

Serbiens politische" vegnackigt.
Peter hat's endlich herausgebracht,
Wie man in Politik" macht;
Gin prächtig Mittel hat er gefunden
Und alte Standpunkte überwunden.

In der letzten Tage Zahl,
Da begab es sich manchesmal,
Dasz man in des Kampfes Hitze

Gift verspritzete und Witze.

Und gar mancher saß im Loch.
Weil er nicht auf Vieren" kroch,
Weil er den König beschimpft und beschälten,
Der's ihm mit Freilogis" vergolten.

Da sagte Peter: Das geht nicht mehr!
Wo ist mein Volk, wo ist mein Heer?
Fm Loche sitzt davon ein Drittel!
Doch halt! Jetzt habe ich das Mittel.

Wenn ich denselben Freiheit' schenk',
Dann sind sie meiner eingedenk,
And ich habe wieder Volk und Soldaten
Uud kann mich rüsten zu Heldentaten."

Und er tut's, der Kluge, läßt sie frei;
Viel Freude ist und viel Geschrei,
Und jubelnd besingt und preist ein jeder
Den edlen " Serbenkönig Peter, sisu -u

Heimchen am Strakburger Hercke.

In äer Msison Kämmerzell*
In äes Münsters Sckstten,
Sitzt ein fskrenäer gesell',
Träumt von grünen Matten.

Aus äem Kecker steigt ein Duft
Unä aus Klütenzweigen -

Ci, wss zirpt äs in äer Là
Aie Sckslmei'n unä geigen?

Äfft mick nur ein äummer Traum
Spukt äer Aein im Klute?
Silbern summt es äurck äen Kaum,
Köstlicke Minute!

Sagt, Herr Airt, wie ist äss nur?
Ksnn msn so sick irren?
Ist mir äocb, suf sorm'ger fflur
Hört' ick heimcken sckwirren"

In äer Msison Kämmerzell",
Sprickt äer Sckslk äer Sckslke,
Ärpen heimcken silberkell
Zwiscken äem Lebälke.

Aer sie kört, äer lernt all kier
Statt zu murren gurren;
AeilZ kein lieblicber Krevier
AIs mein heimcken - Surren !" s.

<ier 500 ?à -à SMskeüer ln Slrâurz.

Variation.
Wer will unter die Soldaten,
Der muß haben ein Gewähr,
Daß er manches kann erraten.
Wenigstens so ungefähr!

Aus einer ruMfcken 8ckule.
Lehrer (will den Begriff Maschine

entwickeln): Nun Kinder, wie heißt die

Vorrichtung, die den Menschen die
unangenehmsten und schwersten Arbeiten
abnimmt?

Nikolajewitsch : Das ist der Galgen.

Frau Stadtrichter: Jetz wird meini die
Neu Kantonsschuel doch fertig uf
de Früehlig, sie händ ämel im Kan-
tonsrat äfangs d'Hauprob gha für
d'Jwihig."

Herr Feusi: I glaubes au. Aber es mueß
alleweg doch na en Fehler gange st,
daß sie brezis uf dr Afang vom Schuel-
jahr fertig worden ist. Sust werded z'

Züri d' Schuelhüser alliwil uf de

Winter fertig."
Frau Stadtrichter: Aber sie händ doch

d'Verspötig gnau inghalte, sie ist brezis
es Jahr z'spat fertig worde."

Herr Feust: .Und au de Chostevoraschlag
ist ziemli gnau i dere Höche überschritte
worde, wie 's bin allen öffetliche Boute
Usus ist."

Frau Stadtrichter: Eben es heißt, sie

cbosti zirka es Milliönli meh als
berechnet gsi ist ; es miech also ziemli gnau
de dritti Teil, wie gewöhnli."

Herr Feusi: Nu, zwei Milliönli, wie
bim Schlachthus, wäred meh gsi. Aber
das mueß mer eusere Behörde glich la:
Sie sind nüd ä so enggäß und gänd
denand gschuld wege derige Klinig-
keite. Im Gegeteil, de Regierigsrat

hät es Hoch" uf de Kantonsrat
usbracht und dä Kantonsrat hät de

Regierigsrat la höch lebe."

Frau Stadtrichter: Die händ guet la
»höch lebe"; das hät mer ietz grad am
wenigste g'impeniert vo dere Besichtigung
vo dem Gebäu und säb hät's mer.'

Herr Feusi: Sie verstöhnd halt nüt vo
dr Fläschewinationalökonomie
und säb verstöhnd Sie."
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